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in Coblenz zum Anwalt bei 
j Der EN 


Sta 


Sonntag, 


anwalt in Schlawe, der wehe Ernſt in Berlin iſt zum 
: Loenartz 

dem Landgericht daſelbſt ernannt. 

rof. Kiel in Berlin iſt zum Mitglied des Senats der 


Akademie ernannt worden. 


— —— —— — 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

Tue alen den 27. November, 71 Uhr Abds. 
Berlin, 27. Nov. Das Abgeordnetenhaus nahm in 
Vorberathung den Etat des Cultusminiſteriums bis zur 
Poſition: Oberkirchenrath ineluſtve an. Der Antrag der 
Commiſſion des Hauſes auf Aufhebung des hannöverſchen 
rovinzialconſiſtoriums rief eine lange Debatte hervor. 
er Abg. Miquel rügte das Kirchenregiment in Hannover, 
welches der Welfenpartei dauernd Vorſchub leiſte. Der 
Cultusminiſter erwiderte, ihn könne dabei kein Vorwurf 
treffen. Die Debatte wurde ſchließlich auf Dienſtag vertagt. 
Florenz, 27. Nov. Lanza hat geſtern deſinitiv die 

ng eines neuen Miniſteriums übernommen. 


Zur neuen Kreisordnung 
geht uns Folgendes von einem Gutsbeſitzer unſerer Provinz zu: 
In allen Aeußerungen, die in den Kammern und in der 


Preſſe über die neue Kreisordnung bisher laut geworden ſind, 
1 iſt einer der wichtigſten und für die künftige Kreis⸗Commu⸗ 
nal ⸗Verwaltung enticheidenften Punkte noch gar nicht berührt, 


nämlich die Stellung des Kreis⸗Ausſchuſſes dem Landrathe 
gegenüber. i a eye 
Wer unter den bisherigen Verbältniſſen als Mitglied 
kreisſtändiſcher Commiſſtonen in Thätigkeit geweſen iſt, wird 
unbedingt anerkennen, daß er häufig am Schluſſe ſeiner Com⸗ 
miſſorien das drückende Gefühl gehabt hat, bei dem beſten Willen 


wenig oder gar nichts ausgerichtet, mit den Reiſen nach der 


Kreisſtadt, mit den Opfern an Geld und Zeit, die er gebracht 
at, nur leeres Stroh gedroſchen zu haben. Die Wickſam⸗ 
it der kreisſtändiſchen Commiſſarlen iſt unter den bis jetzt 


beſtehenden Verhältniſſen eine äußerſt mangelhafte und der 


Grund liegt auf der Hand. 

Der Landrath iſt zunächſt und weſentlich Organ der 
erwaltung und erſt in zweiter Linie ſteht er auch an 
5 der Kreis⸗Communal⸗Verwaltung, die Geſchäfte der 
ts- Verwaltung gehen bei ihm nothwendig allen anderen 
vor. Darin ird er von ſeinen Vor eſetzten fortdauernd 
controlirt, davon iſt ſeine Beförderung, feine Auszeichnung, 
ſeine Zukunft abhängig. Nur wenn er eine ganz eminente 
Leiſtungsfähigkeit und einen ungewöhnlich ſtarken Thätigkeite⸗ 
trieb beſitzt, kann und wird er zugleich auch den Kreis · Come 
munal-⸗ Angelegenheiten die ihnen gebührende Sorgfalt wib- 


men. Die Commiſſarien, welche nach der jetzt noch beſtehen⸗ 


den Kreisordnung für beſondere Angelegenheiten dem Land⸗ 


Landraths zuſammenkommen, und über die vom Landrathe 
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Sie kennen nicht die 


kathe zur Seite geſetzt werden, können nur auf Berufung des 
5 vorgelegten Fragen beſchließen. 


. Aeten, nicht die ganze Lage der Sache und haben ganz und 


x kein Mittel, in die eigentliche Verwaltung fördernd ein⸗ 
reifen. Sie müſſen abwarten, ob und wann und worüber 
Landrath einen Beſchluß von ihnen fordern wird 
die ganze Kreis» Communal „Verwaltung iſt alſo 
lich von dem guten Willen und der Lei⸗ 
Die Schule in China. 


Aus einer jüngſt erſchienenen Schrift von Dr. J. H. 
a „über Schule, Unterricht und Erziehung bei den 
en Chineſen, nach chineſiſchen Quellen“ (aus den Sitzungs⸗ 
berichten der K. Akademie der Wiſſenſchaften. München 1869. 
78 S. 15 8) bringt die „Elb. Ztg.“ einen Auszug, den wir 
mit der Vorbemerkung dieſes Blattes hier folgen laſſen: 
Eine Moftification? Nein, barer Ernſt, wie wir hier im 
2 feierlich erklären; weder ein Scherz Seitens des Verfaſ⸗ 
noch unſerſeits, ſondern das Ergebniß eingehender 
llenſtudien eines auf dem Felde chineſiſcher Culturge⸗ 
te vielbewährten Forſchers. Freilich, die Reſultale ſind 
er Art — nun wir wollen fie ſelbſt ſprechen laſſen. Hier 
die hauptfächlichſten. ; 
Der Unterricht des Volles ift — in China natürlich — 
von den allerälteſten Zeiten einer der Hauptfactoren in der 
ganzen Organiſatjon des Staates. Beiſpielsweiſe würde es 
rt nicht vorkommen, daß — wie im deutſchen „Reich der 
itte“ — 1069 Lehrerſtellen ganz unbeſetzt wären. 
e Dem zufolge ift auch für den Etat des Cultusminiſteri⸗ 
Man hoe China nämlich — allzeit beſtens geſorgt worden. 
b ar 195 ftaune: Während der Krlegsminiſter die Aus⸗ 
1 en f na Armee mit den Einkünften von 200 Quadrat» 
i beftrei 00 Sud, Heben feinem Collegen, dem Unterrichts⸗ 
miniſter 300 Quabrat⸗Li zur Verfügung. Der Glückliche! 
Das Wort „unaufdringlich“ ſcheint in einem Wbrterbuche 
überhaupt nicht enthalten, und gar eine verhungernde Lehrer⸗ 


wittwe, oder ein die öffentliche Wohlthätigleit in Anſpruch 
lebender Lehrer dort — in Seine nämlich — völlig „uns 


dlich“ zu ſein. 1 
lich Der öffentliche Unterricht iſt ferner — in China näm⸗ 

— völlig unabhängig von der Kirche, reine Angelegen⸗ 
zeit des Staates. Daß ein Bonze in die Rechte eines Leh⸗ 
rers eingreifen dürfte, daß ein Oberbonze als ſolcher, oder 
nach höchſtens ſechswöchentlicher Vorbereitung, als „gebore⸗ 
“ Schulinſpector zu fungiren befähigt ſei, bis zu dieſer 
he der Aaſchauung haben ſich die Söhne des himmliſchen 
Reiches. 193 nicht emporgeſchwungen. Darum iſt auch in an⸗ 
derer Beziehung weder Lehrer noch, Schüler verpflichtet, eine 
beſtimmte Anzahl Lieder aus dent chineſiſchen Geſangbuch 
em Gedächtniſſe einzupfropfen, ja, wie's heißt, kennen 


ſteuer zu Gunſten des Communalſäckels, 
ſagt, zu Gunſten 


28. Nobember. 


9 E der So 


ſtungsfähigkeit des Landraths abhängig. Die projec⸗ 
tirte neue Kreisordnung ändert hierin nun gar⸗ 
nichts. Sie giebt dem — überdies in der Mehrheit bureau⸗ 


cratiſch zuſammengeſetzten — Kreis⸗Ausſchuſſe genau die 


Stellung zum Landrathe, welche bisher die beſonderen Kteis⸗ 
Commiſſarien gehabt haben. Er kommt zuſammen, wenn 
der Landrath ihn beruft und beantwortet die Fragen, die der 
Landrath im vorlegt. Von einer wirkſamen Kreis⸗Commu⸗ 
nal⸗Verwaltung und einem Jutereſſe der zunächſt Betheilig⸗ 
ten au dieſer Verwaltung kann auch künftig keine Rede ſein, 
wenn nicht noch abändernde Beſtimmungen getroffen werden. 
Ganz beionders erſcheint es nothwendig: 

1) daß die Regiſtratur der Kreis⸗Communal⸗Angelegen⸗ 
heiten von der Regiſtratur der Staats⸗Verwaltungsſachen 
getrennt und den Mitgliedern des Kreis⸗Ausſchuſſes zugäng⸗ 
lich gemacht wird; 

2) daß der Kreis⸗Ausſchuß das Recht erhält, für die 
Communal⸗Angelegenheiten ein für alle Mal beſtimmte 
Sitzungstage feſtzuſetzen und ohne an die Initiative des 
Landraths gebunden zu fein, Beſchlüſſe zu faſſen; 

3) daß der Kreis⸗Ausſchuß vor jeder Beſchlußfaſſung in 
Kreis⸗Communal⸗Angelegengeiten zu verlangen berechtigt iſt, 
daß neben dem Landrathe eines der von der Kreis vertretung 
gewählten Mitglieder des Kreis-Ausſchuſſes auf Grund der 
ihm aus zuhändigenden Acten Bericht erjtattet, 

Der Zweck dieſer Zeilen iſt natürlich nur der, auf den 
beſprochenen Gegenſtand womöglich aufmerkſam zu machen. 
Die Formulirung eines Zuſatz⸗Paragraphen zur Kreis⸗Oerd⸗ 
nung würde durchaus nicht ſchwierig ſein. . 

4% Berlin, 26. Novbr. Die Motide zum Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Aufhebung der Schlacht⸗ und Mahl- 
ſteuer in einer Anzahl mittler und kleiner Städte, zeigen 
deutlich, daß Steuer Reformen in unſerm Finanzminiſterium 
noch immer mit gar zu großer „Behutſamkeit“ in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Gewiß iſt genaue Erwägung aller ein⸗ 
ſchlagenden Umſtände bei ſolchen Veränderungen kein Uebel. 
Aber gar zu große Rechnungträgerei kann nimmermehr zu 
der durchgreifenden Wirkſamkeit führen, welche uns doch 
allein von den vielen Uebeln und Schwächen unſeres Steuer⸗ 
ſyſtems zu befreien vermag Die Staatsregierung hebt die 
Mahl- und Schlachtſteuer nur in einer Anzahl Städte auf, 
weil die üblen Folgen derſelben und alle anderen Mißſtände, 
die ſie mit ſich führt, dort gar zu grell an den Tag treten. 
Natürlich! Wenn z. B. die Erhebungskoſten einer Steuer 
an einem Ort ca. 45 3 des Steueraufkommens verzehren, 
wenn auf 16 Einwohnerköpfe ein Defraudations⸗ 


proceß im Jahr fällt, dann allerdings muß 
ſolche Steuer beſeitigt werden und man kaun 
nur beklagen, daß es nicht ſchon längſt geſcheben. 


Muß aber bei uns das Uebel erſt wirklich in ſo greller Aus⸗ 
dehnung an den Tag treten, ehe man Hand anlegt, es zu 
beſeitigen? In den Städten, die die Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer noch ferner behalten, ſind ſo durchſchlagende Mißſtände 
noch nicht wahrgenommen. Deshalb kann man noch immer 
weiter die zartefte Nüdficht auf die widerhaarigen Stadtbe⸗ 
hörden walten laſſen, die einmal von der Mahl- und Schlacht⸗ 
richtiger ges 
der wohlhabenden Minorität der 
ſtädtiſchen Steuerzahler und mancher anderer Inter⸗ 
eſſenten nicht laſſen wollen. Deshalb mag man 
noch immer nicht in den ſauern Aepfes beißen und 
mit den vorausſichtlich geringern Einnahmen aus einer 
entſprechenden Klaſſenſteuer vorlieb nehmen. Deshalb muß 
es in großen Städten noch immer unmöglich und, gefährlich“ 
ſein, die Klaſſenſteuer in allen auch den unterſten Einkommen⸗ 
ſtufen durchzuführen. Während in allen großen Städten 
direkte Communalſteuern auch bei den Gekingſtbemittelten 
haben durchgeführt werden können. Während gerade die 
Geringſtbemittelten durch Aufhebung der Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer würden ſehr erheblich entlaſtet werden. Bei ſolchen 
Maximen wird man mit den dringend nothwendigen Steuer⸗ 
reformen nur im Schneckenſchritt vorwärts kommen. 


BREITEREN EEE VPG RE ZEENTEEESERTEETEÄTER 
die wunderlichen Chineſen ein ſolches Buch gar nicht eins 
mal. Iſt aber auch der Unterricht Staatsangelegenheit, ſo 
doch nicht ſo, daß nun Seitens der Regierung Alles, bis auf 
das Kleinſte, reglementirt und vorgeſchrieben würde. Sie be⸗ 
belfen ſich — in China nämlich — ſogar ohne Regulative, 
Das Miniſterium geht dazu von der Auſicht aus, daß es Re⸗ 
gierungspräſtdenten und Landräthe — in China heißen ſte 
anders — geben könne, die von Schule und Schularbeit 
blutwenig verſtehen. Demzufolge läßt es dem Lehrer ſehr 
große Freiheit. Und daß der Schüler ſich den beſten ſucht, 
dafür ſorgen die großen Staatsprüfungen. 

Seltſamer Weiſe nämlich muß — immer in China — 
Jeder, der irgend ein Staatsamt bekleiden will, vorher den 
vollziltigſten Beweis liefern, daß er dazu befähigt iſt. Ob er 
aus blauem Blute, ob irgend einer hochadligen Familie ent⸗ 
ſproſſen, das hilft dem Candidaten nichts. Ja — horribile 
dietu! — fo weit find dieſe närriſchen Zopfträger noch zu⸗ 
rück, daß nur das Wiſſen Adel verleiht, ja in gleichen Rang 
mit den aus kaiſerlichem Blute enſſprungenen Geſchlechtern 
ſtellt. Und Jeder kann zuletzt alles werden, ſelbſt gegebenen 
Falles ein Jude — Kreisrichter. 

In wie hohem Anſehen dort endlich die Schulen ſtehen, 
geht daraus hervor, daß ſie vom Kaiſer ſelbſt häufig inſpieirt 
werden, wie anderswo die Soldaten. Große Paraden ſcheinen 
allerdings unbekannt zu ſein. 

So alſo die Zuſtände in China — noch einmal, es ift 
kein Scherz, ſondern lediglich Wahrheit. 


© Der Oelfarbendruck 

hat in den letzten Jahren ſolche Fortſchritte gemacht, daß wir 
feinen Erzeugniſſen unſer Intereſſe nicht verſagen können. 
Es liegt ein nicht unwichtiges Culturelement in dieſem Mit⸗ 
tel. Die Meiſterwerke der Malerei nicht nur ihrem Geiſte 
nach, wie es die Photographie vermag, ſondern auch in ihrem 
vollen Farbenſchmelze ſo zu vervielſältigen, daß ſie das Ei⸗ 
genthum des Volkes in der ausgedehnteſten Weiſe zu werden 
vermögen. 

Eine ſolche Fertigkeit hat dieſer Zweig der Oruckerkunſt 
erreicht. Sie reproducirt Landſchaften wie Geſchichts⸗ und 
Genrebilder mit ſolcher Meiſterſchaft, daß nur die Urſprüng⸗ 


lichkeit des Kunſtwerks es von ſeinen Copien im Oelfarben⸗ 


druck an Werth unterſcheidet. Der Genuß iſt für den Be⸗ 
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Reichstages richtete ein ſolches Telegramm an Ziegler, und 
die wärmfte Anerkennung wurde ihm von einem Paſtor ge⸗ 
zollt. Nur die Pietiſten in den feudalen Blättern und die 
Ultramontanen in ihreu Organen ſtehen abſeits und polemi⸗ 
ſiren gegen den Vertreter Breslaus. Ein rheiniſch⸗ katholi⸗ 
ſches Blatt ſchilt die katholiſchen Abgeordneten, daß ſie Hrn. 

v. Mähler nicht zur Seite getreten ſind, ſondern Ziegler's 
Raubzug gegen die Domkapitel, den Oberkirchenrath und die 
Unive ſttätscuratoren begünſtigt haben. 

* Der Eintritt des Abg. Miquel als Theilhaber in die 
Disconto⸗Geſellſchaft hat begreiflicher Weiſe zu vielem 
Gerede Anlaß gegeben. Es wurde verbreitet, daß ihm dieſe 
Stellung ein Einkommen von 20: bis 30,000 A einbringen 
werde. In Wahrheit beträgt das jährliche Gehalt dieſer Stelle 
nur 4600 % und die aus dem Geſchäft fließenden Tantiemen 
mögen wohl eben ſo viel abwerfen. Miquel war ſchon längſt 
entſchloſſen, ſein Amt als Oberbürgermeiſter von Osnabrück 
niederzulegen, weil er ſieben Monate im 1 in Berlin ſein 
muß, und die Stadt deßhalb faſt gar nicht vertreten werden 
konnte. Die Disconto⸗Geſellſchaft aber hat bei Gelegenheit der 
Prämienanleihe erkannt, daß ſie im Abgeordnetenhauſe beſſer 
vertreten * muß, als durch den Freiherrn von Cckardſtein, und 
iſt dadurch auf Miquel geführt worden. Dieſem aber iſt 2 
trauen, daß er überall beſtrebt fein wird, die Intereſſen der Dis⸗ 
conto⸗Geſellſchaft mit denen des Volkes in Einklang zu ſetzen. Er 
wird den Grundſätzen des Liberalismus und der Volkswirthſchaft, 
welche er vertritt, nie etwas vergeben, ſondern dieſe auch in der 
Disconto⸗Ceſellſchaft zur Geltung 5 

Düffeldorf, 25. Nov. Mit Bezug auf den neulichen 
Brücke neinſturz iſt der Capitän des vor der Brücke ſtationirten 
Schleppdampfers verhaftet worden. 

Oeſterreich. Trieſt, 25. Nov. Nachrichten aus Cat⸗ 
taro beſtätigen, daß es unmöglich iſt, die Inſurgenten der 
Crivoscie, welche ſich in unzugängliche Gebirgsgegenden zu⸗ 
rückgezozen haben, zu verfolgen. Auch eine bleibende Beſatzung 
der von den Truppen bei Dragali und Zagvozdar eingenom⸗ 
menen Höhen iſt der Terrainſchwierigkeiten und Witterung 
wegen unthunlich, daher ſind die Truppen in die feſten Ha⸗ 
fenplätze eingerückt und das Hauptquartier iſt nach Cattaro 
verlegt. An mehreren wichtigen Punkten der genommenen 
Höhen ſind Blockhäuſer errichtet. (N. T.) 

England. London, 24. Nov. [Mr. Livingſtone] 
befand ſich, wie bereits telegraphiſch gemeldet, nach einem in 
Bombay eingetroffenen, eigenhändigen Briefe am 23. Mai in 
Uli. Dagegen bringt die neueſte, im Bureau Reuter zu 
London eingetroffene Cap⸗Poſt folgende Notiz: Was Dr. Li⸗ 
vingſtone aubetrifft, ſo herrſcht die Meinung, daß der be⸗ 
rühmte Reiſende nicht mehr am Leben ſei. Die Bevölke⸗ 
rung von Mozambique theilt keineswegs die Hoffnung von 
Sir R. Murchiſon, dem Präſidenten der geographiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in London, den Doctor lebend wiederzuſehen. 

Italien. Florenz, 25. Noobr. In der als Comitse 
conſtituirten Deputirtenkammer wurde ein Antrag Si⸗ 
neo's, eines Mitgliedes der Linken, angenommen, daß der 
richterlichen Behörde nicht die Befugniß zugeſtanden werde, 
das gegen den Deputirten Lob big gefällte Urtheil zu voll⸗ 
ſtrecken, bis die Kammer das Verfahren geprüft habe. Der 
Gerichtshof ſolle angewieſen werden, der Kammer einen Be⸗ 
richt über den Proceß nebſt allen Beweisſtücken einzuſenden, 
deren Prüfung einem Spezialausſchuß übertragen werden 
ſoll. Die Mitglieder der Rechten proteſticten gegen dieſen 
Beſchluß, indem ſie erklärten, daß der Kammer nicht das 
Recht zuſtehe, das Verfahren der richterlichen Behörden ihrem 
Urtheile zu unterwerfen. Die Kammer ernannte darauf ein 
Comité, welches beauftragt wurde, die Verfaſſung genau zu 
prüfen und ſich dann darüber zu erklären, ob gegen Libbia 
obne Genehmigung der Kammer gerichtlich eingeſchritten wer⸗ 
den durfte. ? 

Amerika. Newyork. ([General⸗Berſammlung 
der evang. Alliance] Am 4. und 7. Nov. wurden drei 
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ſchauer, der nicht gerade Kunſtkenner iſt, der gleiche. Ein 
aus dem Geſchäft von Carl Heinr. Gerold in Berlin 
hervorgegangene Landſchaft: Die Blümlialp von G. 
Engelhardt, hat uns ganz dieſen Eindruck gewährt. 

Setzt man ſich darüber hinweg, daß das Bild gedruckt 
und nicht gemalt iſt, ſo hat man denſelben Kunſtgenuß, den 
dieſes prächtige, an Calames herrliche Darſtellungen aus der 
Alpenwelt erinnernde Gemälde gewährt. Das rauſchende Berg⸗ 
waſſer im Vordergrund mit den darin ee mit Moos 
bewachſenen Erd⸗ und Felsſtücken, die Fichten und Tannen 
zur Linken, mit der dahinterliegenden in muſterhafter Per⸗ 
ſpective gehaltenen Landſchaft und der Fernſicht in die Alpen⸗ 
kuppen müſſen Jeden, der die Schweizer Landſchaften in der 
Natur kennen gelernt hat, entzücken. Die Töne des Bildes 
gehen ſo zart in einander über und wirken in den kontraſti⸗ 
renden Effecten ſo draſtiſch, wie es nur bei den kräftigſten 
Oelbildern der Fall iſt. Alle Härten, welche die Oeldruckbil⸗ 
der im Beginn der Erfindung hatten, find überwunden, die 
Ebenmäßigkeit der Farbengebung iſt erreicht, und damit auch 
die Möglichkeit gegeben, jede Farbennüance der Originale 
wiederzugeben. 

Der Catalog von Gerold enthält gegen 500 Nummern, 
und es find in demſelben große und kleine Altarbilder, Chriſtus⸗ 
bilder und Madonnen, hiſtoriſche Gemälde, Landſchaften, 
Blumen» and Fruchtſtücke, Portraits und Genrebilder ver⸗ 
treten. Die Preiſe ſteigern ſich von 2 % 15 8% bis 12 . 
Am zahlreichſten ſind begreiflicher Weiſe die Genrebilder und 
die Landſchaften. Zu den letzteren hat, wie wir zu unſerer 
Freude geſehen, Eugelhardt noch mehrere Beiträge geliefert. 
Außer ibm ſind die renommirteſten Landſchaftsmaler der 
Gegenwart, wie Pape, Hildebrandt, Kökkök u. a. vertreten, 
und die Vervielfältigung ihrer Bilder werden weſentlich bei⸗ 
tragen, fie noch mehr bekannt zu machen, als es jegt der Fall ift. 

Wie ſehr der Geſchmaͤck und der Sinn für Kunft über⸗ 
haupt im Volke zunehmen kann, wenn ſolche naturgetreue 
Copieen guter Gemälde ſtatt ſchlechter Lithographien und 
geiſtloſer Portraits von Fürſten und Kriegshelden die Zimmer 
der Mittelllaſſen zieren, muß Jedem einleuchten, und wir 
können deshalb nur wünſchen, daß dieſe neue treffliche Er⸗ 
findung recht zahlreichen Eingang in die Wohnungen der 
deutſchen Bürgerſchaft finde. —n. 
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dichtgedrängte glänzende Verſammlungen in einer der größten 
Kirchen von Newyork gehalten, um den Bericht von Dr. 
Schaff über feine Allianzmiſſtion in Europa und mehrere 
Reden über den Gegenſtand anzuhören. Das Reſultat war 
über alle Erwartung günſtig. Es wurde definitiv beſchloſſen, 
die Generalverſammlung evangeliſcher Proteſtanten aus allen 
Ländern im Sept. 1870 zu halten und auf der Stelle eine 
Subſceiption eröffnet zur Beſtreitung der Reiſekoſten der euro⸗ 
päiſchen Delegaten. Diefe Subſcription belief ſich auf die Summe 
von 15,000 Doll. mehr als genug, um die Reiſekoſten ſämmt⸗ 
licher Delegaten zu decken, welche von Dr. Schaff im Laufe 
des letzten Sommers in Frankreich, Deutſchland, Holland 
und der Schweiz perſönlich zur activen Theilnahme an der 
beabſichtigten Verſammlung ſpeciell eingeladen wurden. (Wie 
lange müßte man in Deutſchland oder Frankreich arbeiten, 
um eine ſolche Summe für einen ſolchen Zweck zuſammenzu⸗ 
bringen. Hier wurde die ganze Geſchichte in ein paar Stun⸗ 
den abgemacht.) 

F.:... ᷣͤ . ̃]ͤV ... ̃ FE REEL 

Danzig, den 28. November. 

* [Die geſtrige Bollsverfammlung) im großen 
Saale des Schligenhaufes, welche unter dem Vorſitze des Hrn. 
Commerzicnraths Biſchoff ſtattfand, war von etwa 1000 Pers 
Ionen beſucht. Der Saal und die Logen waren vollſtändig 
gefüllt. Nach einer lebhaften Discuffion, an welcher ſich die 
HH. Damme, Rickert, Prediger Johanning, Liévin, Biber ꝛc. 
betheiligten, wurde faſt einſtimmig eine Zuſtimmungserklä⸗ 
rung zu der gegen den Cultusminiſter v. Müßler gerichteten 
Rede des Abg. Ziegler und ferner eine Refolution ange⸗ 
nommen, in welcher das Abgeordnetenhaus erſucht wird, das Un- 
terrichtsgeſetz, welches das vom Minifter v. Raumer begonnene 
Reactionswerk zu befeſtigen und zu erweitern beſtimmt ſei, 
zu verwerfen. Alle Redner waren ferner darin einig, daß 
der Indifferentismus der liberalen Männer in den Angele⸗ 
genheiten der Schule und insbeſondere der Kirche aufhören 
müſſe. Es ſei vornehmlich die Pflicht der liberalen Gemeinde⸗ 
mitglieder der evangeliſchen Kirche der zunehmenden Ortho⸗ 
doxie auf Kanzel und Katheder entgegenzutreten und eine 
Reform in der Kirche herbeizuführen. Angeſichts der Pros 
vinzialſynoden müſſe dies ſofort geſchehen und beſchloß daher 
die Verſammlung in nächſter Zeit die Anberaumung einer 
zweiten Verſammlung zur Berathung der kirchlichen Angele⸗ 
genheiten zu veranlaffen. 

Das Selonke'ſche Variété⸗Theater] entſpricht in 
Bezug auf die Aufführung kleiner Luſtſpiele, Singſpiele und Poſſen 
allen Anforderungen, die man an Bühnen dieſes Genres machen 
kann. Die Darſteller wirken erfolgreich zuſammen, um ihre Auf⸗ 
er in möglichſt beſter Form zu löfen und verdienen den Beifall, 

er täglich ihren Leiſtungen in ſplendider Weiſe gezollt wird. Die 
Zwiſchenpauſen werden durch Solo: und Enfembletänze 
die er Abwechſelung bieten und vortrefili 
werden. 

* €3 find bei der Königl. Polizei 3 Böte eingeliefert wor: 
den, die Eigenthümer können ſich binnen ſpäteſtens 14 Tagen im 
Criminal-⸗Polizei⸗Bureau melden. 


ausgefüllt, 
ausgeführt 


Elbing, 27. Nov. Bei den Stadtverordnetenwahlen 
betheiligten ſich im Jahre: 5 
III. II. I. Abtheilung. 
1863 40%. 50%. 50 25. 
1865 50%. 56%. 55%. 
1867 25%. 34% 50%. 


1869 29%. 


50%. - 
letzte Jahr eine Zunahme der 


vo 
Wenn ſomit auch gegen das 


So eben erſchien und wird gratis 
abgegeben: a 


Separat⸗Muſikalien⸗ 
Catalo 


klaſſiſcher und moderner 
Verlage von 


N. Simrock u Bonn, 
eingetheilt in 25 Klaſſen, alle ge: 
bräuchlichen 


Inſtrumental- und Vocal 


Compoſitionen 
umfaſſend. Alle in dieſem umfangrei⸗ 
ehen Cataloge angeführten Werke werden 
zu den billigſten, durch Nichts 
übertroffenen Preisen abgegeben. 

Der Catalog iſt gratis zu beziehen 
durch alle Buch⸗ und Muſikalienhandlun⸗ 
pen, von der Verlagshandlung in Bonn 
und deren Filiale 


Simrock'se 
Muſikhandlung in Berlin, Jägerſtraße 18. 
EEE 


RT 


erke aus dem 


zahlt. 


| Glücksofferte. 


Das Spiel der Frankfurter-Lotterie 
ist von der K. Preuss. Regierung gestattet. 
‚Gottes Segen bei Cohn # 

Von dieser Capitalien-Verloosung 
beginnt die Ziehung am 1. Decbr. d. J. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 


Promessen) und werden diese wirklichen 
Original-Staats-Loose gegen frankirte 
Einsendung des Betrages oder gegen Post- 
vorschuss, selbst nach den entferntesten 
Gegenden von mir versandt. 
Jede Bestellung auf meine Origi- 
SME"nal-Staats-Loose kann man der 
SR” Bequemlichkeit halber auch ohne 
Brief, einfach auf eine jetzt üb- 
liche Postkarte machen. Dieses 
ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. „ 
Laz. Sams Cohnin Hamburg, 
Haupt-Comtoir, Bank- u. Wechselgeschäft. 


er 
Treber 

ſind vom 1. December er. abzu⸗ 
laſſen in der Brauerei von 


R. Fischler 
in Neufahrwaſſer. 


in mit 


(176) 


Zu den am 1. und 2. December d. J. 
ſtattfindenden? Ziehungen der 


Preuß. 


12,000; 10,000; 6000; 5069; 4000 
u. ſ. w. nebſt 7660 5 


ſandt und die Gewinne prompt ausde⸗ 


Man wolle ſich daher mit ſeinen Be⸗ 
ftellungen baldigſt wenden an 


N N 8 H 

Samuel Goldschmidt, 
Hauptceollecteur 

in Frankfurt am 
Döngesgaſſe 14. 5 
Briefe und Gelder erbitte mir franco; 
letztere können auch per Poſteinzahlung 
oder durch Poſtvorſchuß berichtigt werden. 


Starker & Pobuda 


Königl. Hoflieferanten 


hocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune. 
A. Fast. 


Pietzcker & Co. in Hambu 
offeriren als vortreffliches Viehfutt er gepreßte 


Palmkuchen 


aus der Gaiſer'ſchen 
bau⸗Ausſtellung“ prämült und nicht zu verwech⸗ 
emiſch extrahirtem Palmmehl, zu 2 

bie. die 100 5 incluſive Sacke. (9439) 
H in 3 verſchiedenen Größen 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Siet feſtzuſtellen iſt, bleibt die Ziffer derer, welche ſich aus 
Gleichgültigkeit oder aus Furcht vor der öffentlichen Abſtimmun 
der Wahl enthalten, noch immer eine beklagenswerth große. . B) 
Königsberg, 26. Nov. An Stelle der nicht zu Stande 
gekoumenen Gewerbe-Ausſtellung hat der Gewerbe-Berein 
in Verbindung mit der polytechniſchen Geſellſchaft eine Aus, 
ſtellung anderer Gattung veranſtaltet, die nicht ermangeln 
wird, die Aufmerkſamkeit vieler Gebildeten auf ſich zu ziehen 
Sowohl der hieſige Gewerbe. Verein, wie die polytechniſche 
Geſellſchaft ſind im Beſitze vieler koſtbarer, ſelten in Privat⸗ 
Sammlungen anzutreffenden Apparate, ſauber gearbeiteten 
Modelle von größeren Maſchinen und Inſtrumenten, zu 
venen außerdem noch unſere Univerſität, die höhere Löbnicht⸗ 
ſche Realſchule und begüterte Privatleute ihr Contingent ge⸗ 
ſtellt haben, fo daß die in einen würdigen Saal umzewan⸗ 
delten Localitäten unſres ehemaligen Univerſitätsgebäudes 
eine außerordentlich reichhaltige Zuſammenſtellung von natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten in ſich bergen, wie ſie wohl 
nur ſehr ſelten wieder zur Auſicht geſtellt werden könnte. 
Außer dieſer Weihnachts⸗Ausſtellung iſt die Arrangirung 
einer permanenten Induſtrie⸗Ausſtellung beſchloſſen. Es wäre 
ſehr zu wünſchen, daß auch ferner liegende Provinzialſtädte 
ſich dem Projeete durch Einſendung von concurrenzfähigen 
Erzeugniſſen anſchließen. (Brb. Ztg) 


Vermiſchtes. N 

Berlin, ([Dr. Stroußbergs Doppelgänger] Wie 
der „Oſtd. Ztg.“ berichtet wird, ſpuckt Teit einiger Zeit ein 
Doppelgänger des Dr. Stroußberg, der auch Luſt hat, auf dem 
Wege der General⸗Entrepriſe Eiſenbahnkönig zu werden. Ein 
Hr. F. Strousberg hat der Schweiz und dem Königreich Italien 
Anerbietungen gemacht, um die Bahn über den St. Gotthardt zu 
bauen. Auf die Anfragen über dieſen kühnen Unternehmer wußte 
ſich der Berliner Stroußberg nicht anders zu helfen, als daß er 
ihn als feinen Doppelgänger desavouirte. Man will aber aus 
Stroußbergs eigenem Munde gehört haben, der Geheimnißvolle 
ſei deſſen Bruder. Der Vater beider Männer, das 6 6 5 Mit⸗ 
lied der kleinen jüdiſchen Gemeinde zu Culmſee in Weſtpreußen, 
abe jenen Namen gar nicht geführt, erſt Bethel Henr hat ſich den⸗ 
ſelben zugelegt, als ex nach London gekommen, im Haufe ſeines, die⸗ 
ſen Namen führenden Oheims Unterkunft fand; jedenfalls aber ſei der 
jetzt auftauchende Unternehmer ein Mitglied dieſer Dynaſtie. Noch An 
dere wollen ſich eines Prozeſſes erinnern, der vor einigen Jahren 
vor den Aſſiſen in London geſchwebt habe, und in welchem be⸗ 
reits dieſer kontroverſe Name eine nicht gar rühmliche Rolle ge⸗ 
ſpielt habe. Schon damals hatte der hieſige Dr. Strousberg das 
Mißgeſchick, mit jenem dunklen Ehrenmanne verwechſelt zu werden, 
und ſchon damals war er genöthigt, die Identität mit demſelben 
zu desavouiren. Uebrigens bezeichnet der neue Träger dieſes 
berühmt gewordenen Namens als die Reſſourcen, die ihm zu 
Osbote ſtehen, ganz fo wie ſein großes Vorbild, „engliſche Capi⸗ 
taliſten“, und dieſe Angabe hat Manches für ſich, da er nach⸗ 
gewieſen hat, als Bevollmächtigter des großen engliſchen Unter 
nehmers Braſſey über die erforderlichen Summen jederzeit ver⸗ 
fügen zu können. 


Produktenmarkt. 

Stettin, 26. Novbr. en Welzen flau und nie⸗ 
driger, er 2125 loco gelber inländifher 55—59 , bunter 
Poln. 56—58 , Ungar. 52—58 , 83/85 % gelber Je Nov. 
58%, 4 Re bez. er Frühjahr 60%, 60, 604 * bez., . Mais 
Juni 614 %. bez. u. Br. — Roggen Kan loco ſchwer verkäuflich, 
r 2000 % loco 77% 8% 42 &, beſſerer 43 feinſter 827 
Garantie 44 „ bz, der Nov. 444-4 % bez, Nov. Dec. 42% 


bez. u. Br., Frühjahr 4%, 4 , bez 
Mai⸗Juni 43}, 43 


” „ Br. u. Gd., 
. bez. — Gerſte % 1750 % loco Märk. 36 


Gulden 
2mal 


20,000, fl. 15,000, 
l. 10,000, 


Die 


werden müſſen. 


Betrages. 


in Frankfurt a. 


ain, 


Haar-® 


die Staats-Regierung selbst. = 7 medieiniſches Ur iverſal- Heilmittel bin⸗ 
r 4 ae Wir . Preis medaillen 8 nen kurzer Zeit radical 70 heilen, heraus: 
kostet hierzu ein wirkliches Ori inal- 5 Altona Paris Linz 5 ; 2 
Staats-Loos, (nicht von den . 1869. 1867. 1869. Stangen Pomnden, 


Bank⸗ und Wechſel⸗ 


Seifen 


tuttgart, 0 
empfehlen ihre vorzüglichen Preisen. 
4190) 


(9239) 


Dr. v. Gräfe's Ei 


deren Ausfallen und 
Langenmarkt 


Fabrik, in der „Garten⸗ in auf der Kon 
— 


100,000 


aber 14011 Gewinne und Prämien von 
fl. 100,000, fl. 50,000, fl. 25,000, 
12,000, 
fl. 5000, fl. 4000 :c. 
bietet die von der kgl. preuziſchen Re⸗ 
gierung genehmigte Frankfurter Lotterie. 
etheiligung kann um ſo mehr 
empfohlen werden, als dieſe Lotterie 
aus nur 26,000 Looſen beſteht, wovon 
über die Hälfte mit Gewinnen gezogen 


Schon in wenigen Tagen, 
am 1. und 2. December d. J. beginnt 
die Ziehung 1. Klaſſe und koſten hier⸗ 
zu: Ganze Looſe Thlr. 3. 13 Sgr., 
halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel 
Looſe nur 26 Sgr., gegen Einſendung, 
Poſteinzahlung oder Nachnahme des 


Da die noch vorräthigen Looſe bei 
den maſſenhaft eingehenden Aufträgen 
raſch vergriffen ſein dürften, ſo beliebe 
man ſich baldigſt und direct zu 

n 


a 
dor Bottenwieſer, 
Sido geihäft 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 


elen 


Eau de Cologne, 


zu sehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 


Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, 

NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtad. von 73 Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


s-Pomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 


n Ergrauen zu verhindern 
empfiehlt a Fl. 5—124 Sgr. Alb. Neumann, 


72 ERST; | Fo 
gsberger 
ſtellung gewonnenes, von 


Hirſchhorn grarbeitetes Schreibzeng iſt 
billig zu verkaufen Glockenthor No. 8. 


— Hafer Yr 1300 loco 233 253 , 47/50 % Yor Früh⸗ 


% 

jahr 25% 4e bez. — Erbſen matt, r 2250% loco Futter- 481 
49 , Koch: 50-51 &, Yr Frühjahr Futter⸗ 403 bez. 
— Rüböl matt, loco 124 * Br., W . bez., zer Nov. 12 Aa 
bez., Nov.⸗Decbr. 12 Br., April⸗Mai l2 . Br. und Gd., 
Sept.⸗Oct. 1275 74. Gb., 3. Br. — Spiritus matt, loco ohne 
Faß 14½4 . bez., mit Faß und ohne Faß 144 bez., dr 
November 148, 7/4 bez., Novbr.⸗Decbr. 144 Ag bez., bi. 
48, 75 & bez., Mat:Juni 143 Br. — Angemeldet: 50 W. 
Roggen, 200% Rüböl. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 585%, 
Roggen 444 , Rüböl 12 Re, Spiritus 14 — Betroleum 
loco 78, 8, 7% bez. der Novbr.:Dechr. 7 
N 8 t & bez., Januar 8%, 8 . bez., Januar⸗Fe⸗ 
ruar r. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Pouillac, 22. Nov.: For⸗ 
tuna, Jantzen. 


Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 24. Nov : 
ande — 25. Nov.; Hankea, Hinrichs; — in Shields, 23. 
Nov.: Morning Star, Humphrey. 


© Nah hier eingetroffener Nachricht, iſt der Dampfer 
„Staffa“, am 25. d. M. von Hull mit Kohlen und der Dampfer 
„Taſſo“, am 26. d. M. von Cronſtadt mit Ballaſt auf hier in 
See gegangen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 
® Be 


27. November. 


ar. in Par. Vinten. 


6 Diemel 339,4 » W ſtark trübe, 

7 — 330,6 2,7 W̃ ſtark trübe. 

6 Danzig 331,0 2,5 SW ſtark De geft. Reg. 

7 Cöslin 330,5 20 SW mäßig edeckt. 

6 Stettin 331,2 3,0 S ſchwach bedeckt, Re 

7 Putbus 327,8 2,3 W̃ ſtark bez., Nachts Reg. 

6 Berlin 330,9 3, W̃ mäßig ganz trübe, Reg. 

6 Köln 332,0 5,2 DB chwach trübe. 

7 Flensburg 331,0 2, W chwach Gewitter. 

7 Paris 337,5 68 SW ſchwach faſt bedeckt. 

7 Haparanda 327,2 03 S mäßig bedeckt. 

7 Helſingfors 325,4 7,2 S ſchwach bedeckt, Schnee 
9 55 und dieſen Morgen Reif. 

7 Petersburg 328.9 5,0 O ſchwach bedeckt, Reg. 

7 Stodholm 326,4 16 Ww ſchwach bedeckt, Reg. 

7 Helder 333,5 6,2 W̃ ſehr ſtark. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig⸗ 


— Die „B. B. ⸗Ztg.“ ſchreibt: Die nächſte Verlooſung ber 
unkündbaren Hypothekenbriefe der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
Actien-Bank findet im März nächſten Jahres vi und nehmen 
an derſelben alle bis zum 31. December c. emittirten Hypotheken⸗ 
briefe Theil. Die Chancen dieſer Verlooſung ſind inſofern über⸗ 
aus günſtig, als die bedeutende Summe von zwei 1 der 
emittirten Pfandbriefe ausgelooſt wird; die ausgelooſten Hypothelen⸗ 
briefe werden mit 20 Procent Zuschlag zum Nominalwerth am 
1. Juli nächſten Jahres zurückgezahlt. Uebrigens werden die 
Hypothekenbriefe der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien Bank ſeit 
läugecer Zeit ſchon an unſerer Börſe verhältnißmäßig viel ge⸗ 
handelt und erfreuen ſich einer unverkennbaren Bevorzugung 
Seitens des Publikums gegenüber den meiſten andern ähnlichen 
Papieren. * 


— Um das Publikum vor dem Spielen in ausländischen ver⸗ 
botenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerl⸗ 
famteit auf folide preußische Collecteure zu lenken. Wir erlauben 
uns daher auf die im heutigen Inſeraten⸗Theile erſcheinende 
Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frank⸗ 
furt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche 
demſelben direct gegeben werden, haben die beſte Ausführung zu 


gewärtigen. 
Franziska Dänke, 
! 


gewinn, 


überhaupt 43. Breitgaſſe, 1 Tr. 43. 


| Zu den bevorſtedenden Bällen unb Feſt⸗ 
lichkeiten empfehle ich mich zum Friſiren in 
den allerneueſten Coiffuren in und außer dem 


| Haufe. — 
| 
\ 


Speeialität. 


Kindermöbel 


(zur ſelbſtſtändigen Benutzung) empfiehlt 
in größter Auswahl en gres u. en detail 
die Fabrik von 


J. David's Möbel-Mugazin, 
Lerlin, Scharrenſtr. 10 8 


reisverzeichniß franco. 


f 


wenden 
(9986) 


n acht bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Die Fallſucht heilbar! 


Eine „Anweiſung, die Se (Fall 


fucht, epilept. Krämpfe) durch ein nicht 


Magnetica d’Italia in de 


ine Brauerei in einer Provinzialpadt, 

deren Bau und 2 8 Einrichtung 
vorzüglich, und im beiten triebe, iſt zu 
ber ahene Auskunft unter 9951 durch die 
Erpedilion dieſer Zeitung. 


unft: Aus⸗ 
reinem N 


| Ir 


Fa Maſchinenreparaturen aller Art em⸗ 
J pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 
J. Zimmermann, Steindamm No. 6. (6631) 


D 


bez., Decbrs I 


2 ĩͤ m. 


ee 


Coiffeur, 
Langgaſſe 71, 


Haarſchneide⸗ 
Friſir⸗Salon. 


9 


ee e 


Im Abonnement: 
4 Marken 10 Gr, 12 Marken 1 . 


künſtlicher 
Ha art o uren 


ü 
Herren und Damen. 


Von ausgekämmten Haaren 
fertigt Haarzöpfe, Paen zum billigſten 
reiſe 


Franz Bluhm, 


Langgaſſe No. 71. 


empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Franz Blu hm. Langgaſſe 71. 


Der Lahrer hinkende Bote 
ur 1870 iſt erſchienen und zu haben bei allen 
uchhändlern und Buchbindern u. Leon Sau⸗ 
nier's Buchhandlung in dhe Hauptagentur 
. uchhandlung in 
Elbing. 
gu Anlage von Waſſerleitung und Ca: 
naliſation hält ſich Unterzeichneter den 
eehrten Herren Hausbeſitzern beſtens empfohlen. 
leichzeiſig einem vielfach gegen mich geäußert n 
Wunſche nachzukommen, zeige hiermit ergebenſt 
an, daß ich ſämmtliche Anlagen, auch die nicht 
von mir gefertigten, zur Beruhigung der Beſitzer 
zu prüfen bereit bin. Ich habe zu dieſem Zwecke 
ein eignes dazu conſtruirtes Druckwerk in An⸗ 
wendung, deſſen Conſtruction es auch dem Laien 
Bet, ſich von der Widerſtandsfähigkeit jedes 
— gen Rohrs durch eigene Anſchauung zu 


=; ecte und Anſchläge gratis. 
„Teubner, Ketterhagergafie 4. 
Unternehmer für Waſſerleitung u. Canaliſation. 


Grosse 


Wein- Auction. 


Mittwoch, den 1. December cr., Vor- 
mittag präcise 10 Uhr, sollen in dem 
Grundstücke Holzmarkt 8 in fortgesetzter 
Auction die Bestände der ältesten unter 
der Firma Daniel Feyerabendt bekannten 
Weinhandlung geräumt und bekannten 
sichern Käufern zweimonatlicher Kredit 
gewährt werden. R 

Zum Verkauf kommt ein reichhaltiges 
Flaschen-Lager von rothen und weissen 
französischen und en darun- 
ter feine Tafelweine als: 

Chateau Lafitte, Chateau La 

Bose, Chateau Margeaux, Cos 

Destournel, Burgunder u. s. w. 
welche sich zu vortheilhaften Einkäufen 
empfehlen. 

286) Nothwanger, Auctionator. 


Auf die von mir angefertiaten 


Kräuter⸗Bruſt⸗Vonbons, 


10 S r. pr, Pfd., 8 3 
welche wohl jedem Fabrikate zur Seite geſtellt 
werden können, und ſich auch bereits Anerken⸗ 
nung erworben, erlaube ich mir bei der jetzigen 


Jahreszeit agufmerkſam zu machen. 


A. Lindemann, 
Breitgaſſe No. 55. 


Kölniſches Haarwaſſer 


befeitigt in wenigen Tagen die' Schuppenbildung 
innen) auf dem Kopfe, verhindert das Aus⸗ 
allen der Haare, befördert deren Wachsthum 
und macht ſie 3 und weich. 
ei 278) 


Niederlage 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Guts Verkauf. 


Gin Abl. Out. 1249 
gas el ge a , F 
Morgen mit Eichen un ten en 
Wald, das Uebrige guter Nopgenboben, ol für 


t 4 KA, 
Alles auf & i 
ſendet H. 8 Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 
lin, Monbijeuplaß 1 (18) 

ukündbare Darletne a 5 % mit 3% Amortis | 

fation find v. 5000 e ab a. ländl. Grund⸗ 
nude zu haben. Näheres Goldſchmiedeg. J, 2 Tr. 


* 


. 


> Geſchäfts⸗Verlegung. * 


5 Einem geehrten Publikum, beſonders aber meinen hoͤchgeſchäßten Kunden die ergebene 

25 Anzeige, daß ich mein Geſchäft nach 
5 Sanggafie No. 35 

x gegenüber der Beutlergaſſe, verlegt habe. . 

Die Größe des neuen Lokals geſtattet mir, die mich beehrenden Kunden weit beſſer 

und mit größeren Waarenvorräthen, die, wie bisher, ſtets zu den allerbilligſten Preiſen 

abgeben werden, bedienen zu können. 

Indem ich hiermit für das mir bisher ſo vielſeitig geſchenkte Vertrauen beſtens danke, 

bitte ganz ergebenſt, mir dieſes auch ferner gütigſt zu Theil werden zu laſſen. 

Hochachtungs voll 


Adalbert Karau. 


1255 


Ein Diätmittel, 


welches alle wirklich nährenden Speiſe⸗ 
theile zur Stärkung des Organismus ge⸗ 
E3 börig verarbeitet, alle überſchüſſigen und 
ungeſunden Stoffe aus dem Körper aus⸗ 
J ſcheidet iſt unſtreitig der x 

R. F. Daubitz’iche Ma: 

genbitter *), fabricirt vom Apotheker 
KR. F. Daubitz in Berlin, Char⸗ 
lottenſtr. 19, 
Dieſer Liqueur zum Nachtiſch nach F 
ſchweren Speiſen, bei Blutaudrang © 
oder Störungen in den Funktionen 
des Unterleibes je nach Bedürfniß 
in größeren oder kleineren Portionen ger # 
noſſen, befördert den Stoffwechſel in jo ® 
ausgezeichneter Weiſe, daß nicht 
allein die Neubildungen von Krankheits⸗ 
ſtoffen vermieden, ſondern bei nachhaltiger W 

Anwendung auch allmälig alle ungeſunden 
Tbeile aus dem Blute entfernt, mithin die 
Befreiung ſelbſt von veralteten Leiden wie 
z. B. Hämorrhoidalleiden eintreten 
muß 84 


75 * Bu haben in den bekannten 2 
Pi Schweizer 
Kräuter Magen⸗Elixir, 


| 


Was früheren Tauſenden geholfen hat, 
| wird ferneren Tauſenden helfen. | 
Herrn Johann Hoff, Königl. Comm.⸗Rath und Hoflieferant in 
N; erlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. 3 
i „Unter wiederholter Anlrkennung der vortrefflichen Wir: E 

kung Ihrer Malzfabrikate ꝛc.“ (folgt fernere Beſtellung. ) M. Kirch⸗ 
meyr, prakt. Arzt. — „Ihr 5 hat den leidenden Zu⸗ 
ſtand meiner Frau gänzlich gehoben und ſich dadurch weiter 
empfohlen.“ Winternitz, Dberförfter in Morawetz b. Brünn. — 
Pleſchen, 18, Septbr. „Das Ausſetzen des Gebrauchs Ihrer 
vortrefflichen e (Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und 
Malzgeſundheits⸗Chocolade) zeigt mir, wie viel von den im 
vorigen Sommer bei meiner Frau gewonnenen Kräften auf 
Nechnung Ihrer ausgezeichneten Präparate zu ſetzen geweſen 
iſt, da ſie jetzt leider wieder leidend ꝛc.“ folgt Beitellung), Haes⸗ 
ner. — „Da ich Ihre Malzgeſundheits⸗Chocolade bei meinem 
Sohn mit ſo Saler Erfolg angewendet ꝛc.“ (folgt fernere Be⸗ 


ſteuung.) Wilh. Hülfer. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38 
J. Leistikew in Marienburg und Gerſon Gehr in Tuchel. (9776) ZE 


Schweizer Kräuter 


Bruſt⸗Caramellen. 
Fabrik in Genf (Schweiz) nach alten be⸗ 
rühmten Kloſterrecepten angefertigt. 

Durch ärztliche, chemiſche und Privatbe⸗ 
ſchein gungen iſt erſteres, das Magen⸗ 
Elix ir, beſonders denjenigen, welche mit 
Magen⸗ bee Unterleibs⸗ 
beſchwerden und den daraus ent⸗ 


ſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie 
zweites, die Bruſt Caramellen, 
alen an Bruſtaffectionen, 
as Huſten, Heiſerkeit x. e. 


denden angelegentlichſt empfohlen und weiſe 
ich auf den bei mir, ſowie in den Nieder⸗ 
lagen unentgeltlich in Empfang zu nehmen⸗ 
den Proſpect hin. Renommirte Geſchäfts⸗ 


157ſte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Gewinne: fl. 200,000, 100, 000, 50,000 c. 

Die Ziehung erſter Klaſſe findet ſtatt den 1. und 2. December d. J. Looſe zu der⸗ 
felben find bei freier Einſendung der Beträge zu haben. Ganze Looſe à 3 Thlr. 13 Sgr. 
halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., % Looſe à 26 Sgr. bei 

L. A. Gerth in Frankfurt a. M. 


P. S. Nur Original⸗Looſe und nach Vorſchrift des Planes werden ausgegeben, ae 
g 0 ) 


Liſten, ſowie jede Auskunft, ertheile gratis. butch welche bie Fabrikate gegen angemefiene 


Provifion zum Verkauf übernehmen wollen, 
erſuche, ſich in portojreien Briefen an mich 
zu wenden. (265) 


Gustav Hantscheck, 


Berlin, Kurfürſtenſtr. 48. 
General⸗Depoſitär für Deutſchland, Oeſter⸗ 
Treich, Rußland ꝛc. 
Depot in Danzig lei Franz Jantzen. 


Zu der von der Königl Preuß Regierung genehmigten 


157 Frankfurter -Lotterie 


mit 26,000 Looſen, 


— worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien u. 7600 Freilooſe, — 
Gewinne ev.: fl. 200,009, 2mal 9 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
„ ꝛc. ꝛc. 

empfiehlt der Unterzeichnete Originallooſe zur erſten Klaſſe, Ziehung am 1. December. 
Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel à 26 Sgr. gegen franco 
Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Gewinnaus⸗ 
ahlun e fort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man ge⸗ 


al. Aufträge zu richten an Moritz Levy. 
(8944) Haupt⸗Colleeteur in Frankfurt a. M. 


Norddeutscher Lioyd. 


Lwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen u Newyork, Baltimore, 


New-Orleans a Havana. 


Das mir von einem guten Freunde 
anempfohlene, von Ihnen bezogene 
09 Anatherin-Mundwasser*), welches ich 
und meine Gattin, und zwar letztere 
wegen Lockerung der Zähne und 
Zahnsteinbildung, ich aber zur Be- 
A seitigung des häufigen Zahnfleisch- 
4 blutens und starken Tabakgeruches 
aus dem Munde, gebrauchten, be- 
währt sich wirklich als das beste 
Mittel gegen diese Krankheiten, und 
ich kaun nicht umhin, Ihnen für diese 
Erfindung zu danken und zu wünschen, 


D. Berlin Mittwoch 1. Dechr. nach Baltimore via Southampton das es Fear 1. bekannt wurde, damit 
D. hein Sonnabend 4. Decbr. „ Newyork „ Southampton o manchen Leidenden geholfen, Sie 
D. Bremen Mittwoch 8. Decbr. „ gem u. New⸗Orleans via Havre aber den wohlverdienten Lohn für Ihre 
D. Amerika Sonnabend 11. Dechr. ewyork via Southampton Mähe finden mögen. 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. Wie n. 


wa nie nach Newyork: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 

eck 55 Thaler Preuß. Courant. 

Paſſage⸗Prei 75 nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. a a 
e nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler bei G. Weber. (5875) 


i FR 
age: : 
1 | eee e TEE 


E. Graf von Trattenbach m p. 
2 *) Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 38, in Stargardt 


Herrn Dr. J. G. POPP, 
ü prakt. Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 


Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 3 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Fracht a no u den an 4 Bi 55 f 11 Fi % 8 2 40 — 10 J 21 2 
ere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ | 
diſche Agenten, ſowie ö 2 yphilis 
heilt ohne Anwendung v. Jod u. Quedfilber 
Dr. J. M. Müller, Berlin, 


prakt. Arzt, Oranienſtr. 97 a. 


Kurproſpecte gratis, unter ſtrengſter Discretion. 


2 ＋ 2 ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 
Direkte Contrakte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie 


nähere Auskunft ertheilt F. Rodeck, 


(4588) conceſſionirter Schiffsagent in Danzi 
Breitgaſſe No. 3, dicht am re 2 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
Regierung conceſſionirten Agenten (4589) 
gent General Agent 


A g ; N ; 
C. Meyer. Danzig, ri A Leopold Goldenring u Poſen. Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 


— brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


| 
1 
eee TEN eee 
| 
| 


Epileptische Krämpfe 
4 (Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 


Dr. Baltz’s 


Potsdamer Balſam, 


(à Orig.⸗Flaſche 10 Sgr.) 
Herrn Hoflieferanten Eduard Nickel in Ber⸗ 
lin, Breite St. 18, erſuche ich mir eine Flaſche 
Dr. Baltz's Potsdamer Balſam ſenden 
zu wollen, da ich mich überzeugt habe, daß ſol⸗ 
cher bei rheumatiſchem Zahnſchmerz mo⸗ 
mentan den Schmerz verſchwinden läßt. 
Bialosliwe (Prov. Poſen). unter 
Auguſt Behrend. 
) Alleiniges Depot in Danzig bei Herrn 
bert Neumann, 
(277) Langenmarkt 38, 


Hache, ccc Chor. 


nden bei mir ſelbſt in den eifelſten ; } 
Der = air 10 15 — 22 > , Ein geräumiges Ladenlocal mit daran 
tbode, die die beſte Geſundheit ſicher be ech dete e e een Sage 
Quedfilder und dem ähnliche Mittel aus“ der Stadt liegend ſich vorzüglich als Com 
ſchließt; auch brieflich Auswärtige finden 4 toir eignend, iſt eingetretener Verhältniſſe 
den beſcheidenſten Bedingungen halber zum 1. Avril 1870 für einen 
äußerſt billigen Preis zu vermiethen. 
Gefällige Offerten unter No. 105 in 
der Exped. d. Ztg. 


Aufnahme bis zur erfolgten Heilung. 
Leiv ig, kl. Fleiſcherg. No 


9. I. 
obert Kirſten, Specialarzt. 


G e f Fur Taubenliebhaber. 
Große Maränen Ein guter, ſehr leichter Halbwagen iſt billig zu Mehrere Paar Möven (gelbſchultrig) find 
empfiehlt verkaufen. Zu erfragen Langgaſſe No. 17, Brodbänkengaſſe 22, 1 Tr. hoch, zu verkaufen 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. zwei Treppen. (926) und Sonntags zu beſehen. 


o eben find erſchi d bei Th. t 
S einen ua zu ee u 


Paritäts-Tabellen 
für den 
Getreide: P f 198. 
e Den lin 


Auction mit franzöſiſchen 
Wallnüſſen. 


7 


jetenden gegen baare Zahlung in öffentlicher 
Auction verkaufen: 


25 Ballen 1868er franz. 
Wallnüſſe, 

40 Ballen 1867“ dito. 

und 9 Kiſten 1868" Ma⸗ 

lagaer Feigen. 


Gerlach. Ehrlich. 


Auetionsanzeige. 
Mittwoch, den 1. Dezember d. J. von 9% 
Uhr Vormittags ab und an den folgenden Tagen 
wid das zur Kaufmann Brandi'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörige, in Caffee, Cigarren, Tabak, Rum, 
Liqueur, Branntwein, Eiſen⸗, Kurzeiſen⸗ und 
anderen Waaren beſtehende Waaren⸗Lager, 
Repoſitorien und Geſchäfts⸗Utenſilien, ſo wie 
ein 6⸗octaviges gut erhaltenes Flügelforte⸗ 
iano im Hauſe des Gemeinſchuſdners am 
arkte zu Roſenberg öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden. 
Roſenberg, Weſtpr. d. 27. Novbr. 1869. 


Der Verwalter. 

Korella. (245) 
Für Herren u. Knaben 
Für Herren u. Knaben & 

empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
Stiefel von beſtem Material und 

guter Arbeit 

Fr. Kaiser, 
20. Jovengaſſe 20, 1 Tr. hoch. 


S 


base in der Nähe des Kuhthors, an den Meiſt⸗ it 


empfiehlt 


Carl Schnarcke, 


a SBrodbänkengaſſe 47. 


4 


1869er fran 
nüfle 
Carl Schnarcke, 


Br dbänk ſſe 47 


he 


D e Conditorei und Kuchenba i 

Th. Becker, eur Wollwebergaſſe 21, 
empfiehlt täglich friſche Pfannkuchen à Do. 5 u. 
10 % außerdem die anerkannt gute Marzipans 
firigel a 24 i bis 1 


5 

0 Schock. 
gu Faſchinenbinden paſſend) werden zu 
kaufen geſucht 83) 


Maguus Eiſenſtädt, Dani b 
Pommerſche Gäuſchrüſte 
beſtes Gänſe⸗Schmalz 


erhielt und empfiehlt 


G. A. Rehan, 


Langgarten No. 115. 


Das beſte 


Türkiſche Pflaumenmus, 


was vorzüglich e werden kann, 


6: A. Rehan, 


Langgarten 115. 


Smyrn. Feigen 


empfiehlt Wiederverkäufern billig die Handlung 
von Bernhard Braune. 


Throler⸗ und 
Schützenhüte 


yon 
21 


empfiehlt 
Robert Upleger, 
Butfabrikaut, 
1. Damm No. 5. 
In Wohin bei Prauſt find mehrere ſehr 
reichwollige 297) 
Kammwoll⸗Böcke 


billig zu verlaufen, 


Um nun N dem vorhandenen d 9 äh 0 b 
moöglichſt ſchnell gänzlich zu näumen, find die Preiſe von beute ab wie folgt herabgeſetzt: 5 
Gebirgsleinen, ein ſehr dauerhaftes Gewebe, per Stück, welches früher 9—10 und W% 

12 . gekoſtet hat, jetzt des Stück von 50—52 Ellen pro 7, 8, 9 . ai 
Greifenberger und Hirſchberger Leinen, fr. 10, 12—14 , i. 8, 10112 
Prima Creas⸗Leinen, geklärt und ungeklärt, in den Ro. 40 80 jedes Stück um 1, 

2 und 3 & unter Lifte. 1 
Handtücher pro Elle 13. 2, 24, 3 und 4 Ar, 45 
Tiſfchtücher, Servietten, Tafelgedecke mit 6 und 12 Servietten ebenfalls 

zu ſehr billigen Preiſen. > s; 

Rein leinene Taſchentücher a 

in einer Auswahl von mebreren Hundert Dtzd. in ſchleſiſchem Fabrikat, das halbe Dtzd. für 
Kinder von 10 Kr, für Herren und Damen das halbe Dpd. zu 20, 224, 25, 30 u. 40 , 
in engliſchem und Sielefelper Fabrifat, welche ‚fie 35, 40, 50 — 80 %. gefoftet, I 
1 je r 25, 30, 40, 6 2 f 


Wolleue, baumwollene und feidene 
Herren⸗Unterkleider und Strümpfe 
in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billigen Preiſen. 
5 t Das Herren: und Damenwäſche⸗Lager = 
a ift ebenfalls noch gut aſſortirt und find die Preiſe auch von dieſen Sachen um ein ganz Be⸗ 
; deutendes herabgeſetzt. 2 
Außerdem enthält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl 


Sieb-, Mull⸗, Gaze Gardienen, feine und extra feine 
Flanelle und Friſaden, 


Harchend und Cord, Satin, Dimiti, Pique, Shirting, Chiffon, verſchiedene 
Bus Stickereien, Stulpen, Kragen und Manſchetten 1c. ch 


Magnus Eisenstädt, 
Lauggaſſe 17, 
Bunte Bettzeuge, Bettdrill und Inlette 


ebenfalls billig. 


75 


i Wachs⸗, Stearin⸗ und Parafin⸗Lichte 
in Tafel- und Krouenlicht⸗Format, Wagen⸗Laternen Lichte in Wachs und Stearin, Altar 
Wachs⸗Lichte, bemalten weißen und gelben Wachsſtock empfiehlt in beſter Waare zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Michard Lenz, Jopengaſſe 20, Parfümerie⸗ u. Seifen Handlung. 


= 


F 


in größter Auswahl zu ſoliden, feſten Preiſen. 
Be ellungen nach Maß ſowie Re- 


paraturen finden prompte Erledigung. 


Wiener Schuhtwaaren= Depot J 
W. Stechern, 


ee eee 


für Herren, Damen u. Kinder, 
ſt 


Dr. Heydrichs Augenwaſſer. 

Vortrefflches Mittel bei kleinen Kindern, die 
beim Zahnen mit böſen Augen befallen, und bei 
Erwachſenen unfehlbar, eiternde, thränende und 
rothe Augen, Linderung und Hilfe zu verſchaffen. 
1 Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 73 Sgr. 


Dr. Richters electromoto- 
riſche Zahnhalsbänder, 


um Kindern das Zahnen zu erleichtern, & Stück 
14 Sgr. Niederlage bei: Richard Lenz, 
Jopengaſſe 20. 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere. 


Gegenſtände von Leder, die mit dieſer, aus 
den beſten thieriſchen Fetten beſtehenden Schmiere 
behandelt, werden weich, geſchmeidig und waſſer⸗ 
dicht. Dieſe Eigenſchaften machen die Jagd⸗ 
Stiefel⸗Schmlere in ae ihrer Vor⸗ 
theile unentbehrlich, und geben derſelben den un⸗ 
bedingten Vorzug vor vielen anderen Schmier⸗ 
Mitteln. Aecht a Büchſe 5 und 10 % zu has 
ben bei Nichard Lenz, Pugh 20, 

neben der Homannſch. Buchhandlung. 


Gegen den Kropf der 


ſerde 


empfehle ich den Herren Pferdebeſitzern ein Pul⸗ 
ver, welches den Kropf oder die Druſe bei Pfer⸗ 
den nicht allein ſchnell und ſicher beſeitigt, ſon⸗ 
dern ſogar als Schutzmittel zegen dieſe Krank⸗ 
heit zu empfehlen iſt. : 

Auch bei allen anderen Krankheiten der 
Pferde überhaupt, ſowie des Rindviehes, der 
Schafe und Schweine, hat dieſes Mittel die 
überrafchend wohlthätig wirkendſten Nefultate an 
den Tag gelegt. h 

In runden, an beiden Enden verſiegelten 
1 Pfd.⸗Pack. a 6 9% nebſt Gebrauchs⸗Ynweiſung 


Fr. Spielhagens 
Vorlesungen. 


Herr Fr. Spielhagen fühlt sich so weit 
wiederhergestellt, um sein früher festgesetztes 
Programm doch noch einzuhalten. 

Bie Vorlesungen ;finden nun 
hier im Saale des Gewerbehau- 
ses am I. Dec., 4 Dec. w7,Dec., 
Abends 7 Uhr, statt. 

Abonnementsbillets für alle 3 Abende 
für 1 Thlr. 15 Sgr. sind in uuterzeichneter 
Buchhandlung zu haben. Den Abonnenten wer- 
den numerirte Sitzplätze gesichert. 


L. Saunier’she Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


Au ein Grundſtück an der! Langenbrücke 
werden 1— 2000 Thlr. à 5 pCt. zur erſten 
Stelle ſofort geſucht. 

Zu erfragen bei S. Michaeli, Langebrücke 71. 


Die Dampfmühle Seefeld 


. (3. Gänge) 
beabfichtige ich auf eine Reihe von Jahren unter 
günftigen Bedingungen zu verpachten 
Directe Mafieroerbinbung mit Danzig, 1% 
Meile Chauſſee bis zum nächſſen Bahnhof, und 
eigene Torflager, die mittelſt Kanal mit der 
Mühle in Verbindung ſtehen, Getreide und 


Mehlſpeicher. €: 90) 
SI. Dähling in Putzig. 
* dem Forfirevier Quittainen bei Pr. Holland 
ehen „500 Eichen“ von vorzüglicher Qua⸗ 
lität, und beſonders ji Schiffsbaulen geeignet, 
zum Verkauf. Die Verkaufsſtelle it 14 Meile vom 
oberlandiſchen Kanal, reſp. 2 u. 14 Meilen von 
den Bahnhöfen Gulden boden und Schlobitten 
entfernt und kann die Lieferung der Höljer dort: 
hin event. von der Forſtverwaltung Seren 

) 


nur allein ächt zu haben im Depot für Danzig | werben, Bi 
bei. Richard Lenz, Jopengaſſe 20. | x bin von dem Oberſchulſen Erdmann zu 
In Traukwitz bei Chriſt⸗ Bredinlen beauftragt, das demſelben zuge⸗ 


ſchlagene, früher der Witwe Zimmermann und 
a ern 515 9105“ g 8 Danzig, 
walbengaſſe 15, der pothekenbezeich ⸗ 
nung und Gr. Schwalbengaſſe Ne. 20 der Ser⸗ 
viszahlung aus freier Hand gegen annehmbare 
B dingungen zu verkaufen, und fordere Selbſt⸗ 
käufer auf, ſich dieſerhalb an mich zu wenden. 


Danzig, den 9. November 1869. 
> Der Juſtiz⸗Rath 


eee 
A 


Boll, 


burg ſtehen 
7ſtarke Ochſen 
u. 4 Kühe 
fra geeignet) zum ER 
18 Kamm⸗ 
woll⸗Böckeß 


ſtehen auf dem Dom. Batt- 


m lewo, Kreis Culm, zum | TG 1% 8 
Verkauf. v. Voltenſtern⸗ 5 ht eien Bordeaur⸗ Weinhaus 


100 fette Hammel 


ſind in Gr. Semlin bei Pr. Stargardt ſofort 
zu verkaufen. ; (248) 
Cite ſchöne friſchmilchende Kah ſteht in 

der Prangſchiner Mühle zum Verkauf. 


tüchtigen Ageuten, 


ätte. Offerten mit Angabe von Referenzen er⸗ 
eten sub T. W. 861 pr. Adreſſe 
ſenſtein & Vogler, Berlin, 


—— — gr 


der hauptſächlich an Privatkundſchaft abzuſetzen 


Ein aut empfohlener Commis, gewandter Ver / 


Herren Haa⸗ 
Sen 


käufer, der gleichzeitig im Droguenfa 
. 177 205 un 1 
r ein othekengeſchäft geſucht. 
No. 201 in der So. d. Ztg. 
Ein, Werberbefibung 12½ Hufe vr. Acker und 
„Wieſen 1. Klaſſe, ſchoͤnen Gebäuden, vor⸗ 
züglichem Inventar, ca. 1/ M. v. h. g d. Chauſſee, 
iſt Umſtänve halber billigſt für 53 Mille zu verk. 
E. Bach, Hundegafie 6. $ (288) _ 
Eine Beſitzung 10¾ Hufen vr, Acker u. Wieſen, 


ſich 
ecbr. 
Adr. unter 


Seminariſt geſucht. Näheres zu erfahren bei B. 
M. Jacobſohn, Siebftabt. “ (122) 


Eine erfahrene Wirthin, 
aus anſtändiger Familie, ſucht vom 1. Januar 
oder von gleich ab eine Stelle, am liebſten zur 
ſeloſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft. Adr. 
posta restante Marienburg unter; V. G. 
Eine Kaufmann, in geſetzten Jahren, welcher 
mit der Brantweindeſtillation und Sprits, 
Eifig-Fabritation vertraut, auch für ein Wein⸗ 
Geſchäſt gereiſt iſt, bittet unter gan beſcheidenen 
Anſprüchen um irgend eine Beſchäftigung. 
Nah. unter No. 239 in der Exped d. Ztg. 
Fin gebildeter, tüchtiger 2 irthſchafts⸗ Anz 
ſpector, gut empfoblen, der deutſch und 
polniſch ſpricht, wünſcht von gleich oder Neujahr 
eine anderweite Stelle. Geſällige Adreſſen werden 
unter 155 durch die Expedition dieſer Zeitung 
oder durch Herrn Rudolph Miſchke, Lang⸗ 
Naben u 
Eu, junger Mann, 224 Jahre alt, evangeliſch, 
militairfrei, Oeconom, 6 Jahre in der Wirth⸗ 
ſchaft, ſucht zu Neujahr eine anderweitige An⸗ 
ftellung. Zu erfragen in der Exp. d. Ztg. unter 
9930. Dajelbk iſt auch das lezte Zeugn. einzufeb. 


Ein umſichtiger, thätiger 


junger Mann, der . Jabre in einem der 
größten Handlungshäuſer fungirt und die beſten 
Atteſte ſowie Referenzen auſweiſen kann, eine 
gute Handſchrift ſchreibt, ſowie in d. Buchführung 
und Correſpondenz vollſtändig vertraut, wünſcht 
in irgend welcher Branche Stellung. Gefällige 
Offerten werden unter No. 294 in dies Expedition 
der Donz. Ztg. höflichſt erbeten, 3 
1 Mann Funfziger Jahre w. als Geſchäfts⸗ 

führer, Geſchaftstheilnehmer, Kaſſen⸗Verwal⸗ 
ter, Kaſſirer und in ähnlichen Branchen ein En⸗ 
gagement. Caution kann beſtellt werden. Adr. 


erbittet unter No. 230 die Exod. d. Ztg. 

Mei einer Privat: Töchterſchule wird eine ges 
O prüfte Lehrerin gebraucht. Seminar⸗Vor⸗ 
bildung und Clavierſpiel erwünſcht, franzöſiſche 
und engliſche Converſation 1 
Meldungen unter No. 9989 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


EinenSetzer 


A. Bretſchneiderſſche Buchdruckerei, 
Marienburg. 1 


NN ee ee e 


. die ſich mit dem Frobel'ſchen 
Erziehung: ſyſteme bekannt machen wollen, 
finden als Gehilſiunen in unferem Volks⸗ 
kindergarten Aufnahme. Nähere Auskunft 
1 erf Ne 82 (von 4 
is} ir Rachm.), Fran Quit, Johannis 

24 (Vorm. von 11 bis 14 Uhr). ee 


Der Vorſtand 
des Vereins zur Errichtung von Kindergärten. 
Daz Evangel. Johannisſtift ſe ert in die⸗ 

ſem Jahre in der St. Petrikirche am 
Sonntag, den 28. Novembex, 6 Uhr Abends, 
das Jahresſeſt. Herr Prediger Dr, Heffel wird 
die Feſtrede halten, Herr Prediger Steinwen⸗ 
der den Jahresbericht vortragen. Die Lieder 
find an den Kirchtbüren zu haben. Nach Schlu 
der Feier findet in der Sakristei die Generals 
verſammlung des Vereins ſtatt. 
Der Vorſtand. 
Berichtigung. 

„In der Ans once in No. 5785 d. Ztg., betr. 
Kindergarderoben von Mathilde Tauch fol 
es heißen: Fertige Madchen ⸗Paletots, Knaben⸗ 
Anzüge, Ueberzieher für Kinder von 2—16 Jab⸗ 
ren 20, nicht von 1210 Jahren ꝛc. 


— 4—b 


Vereinigte Theater in 


Königsberg. 

Die Africanerin. Große Oper in 5 Achen 
von Meperbeer mit J ie Ausſtattun 
findet hier außerordentlichen Beifall, welcher fi 
durch ſtets ſehr gut beſetzte Häufer am deutlich⸗ 
ſten documentirt. In Folge deſſen gelangt dieſe 
Oper bis Neujahr wöchentlich 2—3 Mal zur 
Aufführung, zunächſt zum 10. Male den 29. d. M., 
dann den 1. und 3. ember. Auswärtige Be⸗ 
ſtellungen auf Piäve nimmt der Kafſirer Herr 
Brandt entgegen. 


=. Die Direction 
Kölner 


Dombau-Lotterie. 


Haupt-Gewinne 
von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. ete., 
im Ganzen 1322 Geldgewinne. 


Farne 
Ein Thaler das Loos. 
Ziehung Mitte Januar. 
NN Nee ee eee 
Loose sind zu haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 


5764 
kauft zurück die rhea. d. Etz. 


Deus web Berlgg von N. W. Kefeser 
ia Danis. 


